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MWilhelms Koniges in Preuſn?Narggraffen zu Brandenburg des Geil. Rom.
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nzu Hohen Zollern Ruppin der Karck Mpberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin Buh—

minerernund Chur Furſten/ vouverainenmen vonGranien, Neufeharelund Vallengin, zuMagdeburg
Berge Stettin Pommern der Caſſubend Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien und zu Croſ—
zurggraffen zu Rurnberg Furſten au Halbndt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und

m Marquiſenzu der Vehre und Vliſſingentrn zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
I.

und Breda. 2c. 2c. c. J
Stadthalter wurcklick geheimden VtatsWath und

re

Regierung des Furſtenthums Halundt verrordnete Præſident. Directores, Vice- Dire.
e?7c. Fugen hiemuit Manniglich zu wo wasgeſtalt Allerhochſtgedachte Sr. Konigl. Majeſtat aus

A

ro allerhochſten Willens Meinung deshalb folgendiſthalts zu vernehmen gegeben:
r Hulde die bißherige Werbungen in dero Provintzientranden von dem i. Junii nechſthin anzurechnen allergnadigſt auffgeho

Ottes Bnaden riderich Wilhelnonig in Prruſſen Marggraffzu Brandenburg
Romiſchen Reichs ErtzCammerer und owurſtec. c.
gnadigen Gruß zuvor Wohlgebohrner Edler Veſte naelahrte Räthe Liebe Getreue; Demnach Wir an Unſere ſamtliche Regi
anterie/ undBattaillons die Ordres ergehenlaſſen danßherige Werbungen in Unſern Landen vom 1. des bevorſtehenden Monaths
en vom Lande aberund von denen Stadten vor die ann etwa noch zuruckſtehende Leuthe 10 Thlr. pro Mann an die Officierer be
en vor ſolch Geld die fchlende Mannſchafft inauswan Reichs-und andern Stadten vor ietzo angeworben in Unſern Landen aber

r

D

DJ

n

Q

c

2

nmeranoglich zu taciluiren. Seynd Euch mit Guuadſpogen. Gegeben Berlinden 3. April 1714.

als diejenige ſo fich freywillig und ohne Zwang angg angenommenwerdenſollen zu welchem letztern und weiln die Regimenter
auch ans funfftige beſtandig complet ſeyn muſſen vonn des Landes denen Officirern alle hulffliche Hand geleiſtet werden muß
alt zubekommen; Als haben Wireuch obige Unſertamdes Vaterlicher Abſicht gefaſſete allergnadigſte Willens-Meinunghier
n und danebenin Gnadeneuch anbefehlen wollen muſere Berordnung uberall publiciren und mittelſt offentlicher Ableſung
azuzedermannes Wiſſenſchafft bringen zulaſſen eurernsauch darüber zu halten und die freywillige Annehmung der Leute denen

Mr. Milhelm.
ille und jede Eingeſeſſene dieſes Furſtenthums und drrer dathdngen Graffſchafften ſich ihres Ortes darnach allergehorſamſt achten mogen als
e Obrigzkeit nicht allein dieſes deßhalb zum Druck befordertudiet gewohnliches Ortes affigiren und zu manniglichen Wiſſenſchafft bringen zulaf—
ndern es wird auch denen Predigern hiemit aubefohlen dalge ofentlich von denen Cantzeln zu verleſen Uhrkundlich mit dem Konigl. Cantzley Se
dructet. So geſchehen Halberſtadt den24. Mayſ7ua.










	Des Allerdurchlauchtigsten, Groszmächtigsten Fürsten und Herrn Herrn Friderich Wilhelms Königes in Preussen, Marggraffen zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerern und Chur-Fürsten ... Wir Stadthalter ... des Fürstenthums Halberstadt ... Fügen hiemit Männiglich zu wissen, wasgestalt ... Sr. Königl. Majestät ... die bißherige Werbungen in dero Provintzien und Landen von dem 1. Junii nechsthin anzurechnen, allergnädigst auffgehoben ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Colorchecker]



